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Ernteberichterstattung über Feldfrüchte und Grünland in Schleswig-Holstein 2001

Endgültige Kartoffel- und Rauhfutterernte

Auf einer gegenüber dem Vorjahr leicht ausgeweiteten Anbaufläche wurden 218 000 t Kartoffeln geerntet. Diese
Erntemenge liegt um knapp 6 000 t über der des Vorjahres.

1. Endgültige Kartoffelernte

Veränderung 2001
gegenüber

Durchschnitt
1995 bis 2000

2000
Fruchtart

Durchschnitt
1995 bis 2000

2000 2001

%

Anbaufläche in ha Anbau

Frühkartoffeln 478 558 662 38 19
Mittelfrühe und Spätkartoffeln 5 166 5 169 5 407 5 5

Kartoffeln insgesamt 5 644 5 726 6 069 8 6

Ertrag in dt/ha Ertrag

Frühkartoffeln 278 285 267 - 4 - 7
Mittelfrühe und Spätkartoffeln 349 380 370 6 - 2

Kartoffeln insgesamt 343 370 359 5 - 3

Erntemenge in t Erntemenge

Frühkartoffeln 13 272 15 912 17 652 33 11
Mittelfrühe und Spätkartoffeln 180 072 196 203 200 246 11 2

Kartoffeln insgesamt 193 344 212 115 217 898 13 3

Hinweis: Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 3 „Land und Forstwirtschaft,
Fischerei“, Reihe 3.2
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Eine günstige Niederschlagsverteilung während der Vegetationszeit führte zu hohen Erträgen beim Dauergrünland
und beim Silomais. Die Erntemenge des Rauhfutters lag 211 000 t über der des Vorjahres, die des Silomaises lag
um 333 000 t höher.

2. Endgültige Rauhfutterernte

Hektarertrag

Veränderung 2001
gegenüber

Anbau-
fläche
2001 Durchschnitt

1995 - 2000
2000 2001

Durchschnitt
1995 bis 2000

2000

Frucht-/
Nutzungsart

Ertrag
gerechnet

in

ha dt/ha %

Klee, Kleegras Heu 1 2 751 83 86 93 13 9

Gras auf dem Ackerland zum
Abmähen und Abweiden Heu 1 38 909 91 97 104 14 8

Dauerwiesen Heu 1 86 083 82 85 95 15 12

Mähweiden Heu 1 107 141 87 88 98 13 11

Silomais Grünmasse 81 867 345 357 385 12 8

3. Erntemengen

Erntemenge

Veränderung 2001
gegenüber

Durchschnitt
1995 - 2000 2000 2001

Durchschnitt
1995 - 2000

2000

Frucht-/
Nutzungsart

Ernte
gerechnet

in

t %

Klee, Kleegras Heu 1 21 036 21 716 25 609 22 18

Gras auf dem Ackerland zum
Abmähen und Abweiden Heu 1 410 854 393 505 405 825 - 1 3

Dauerwiesen Heu 1 785 251 730 827 814 348 4 11

Mähweiden Heu 1 921 999 939 098 1 049 981 14 12

Silomais Grünmasse 2 576 443 2 819 862 3 152 713 22 12

1 Grünfutter- und Silageerträge (-ernten) sowie die Weidenutzung auf diesen Flächen wurden als Heu bewertet.

Von der Ernte wurden tatsächlich als Heu gewonnen:
vom Klee, Kleegras 3 %
von den Wiesen, Mähweiden und Gras auf dem Ackerland 7 %

Allen Rechnungen liegen ungerundete Zahlen zugrunde.


